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I 16 Das Rote Kreuz,

bis sechsten Tage sterben. Fast keine, welche Urin wird weislich mit einem dicken Sedi-
sterben, überleben den siebenten Tag, Bei ment, nnd der Puls wird gelinde,
denen aber, welche mit den bemeldten Zu- Nebst diesem bemerkten wir freilich auch,

fällen behaftet find nnd doch davon kommen, das; diese Krankheit etwas giftiges und an-

löst sich gemeiniglich der Husten auf, sie steckendes habe, weil selbige meist in einem

werfen stark aus, oder kommen in einen lang- ,Banse etliche oder fast alle gckränket, doch

samcn Schweiß, oder bekommen doch selten aber bis dahin weder Friescl noch Flecken

gegen den 5.-7. Tag ein Nasenbluten. Der verspürt," (Fortsetzung soigt.)

-

Iàssvsrscimmltmg à ictiiosiiCrisclieii gemeinnützigen ^rciuenvereins.

Montag nnd Dienstag, den 7. und 8. Juni,
hielt der gemeinnützige Franenvcrcin in Lu-

zcrn seine 82, Jahresversammlung ab. Die

Beteiligung war eine gewaltige nnd es hat
uns gefreut zu sehen, mit welch großem In-
teresse die vorliegenden Draktandcn verfolgt
wurden. Nach den statutarischen Traktandcn

referierte Frl. Dr, Dttikcr, die Leiterin der

Pflegerinnenschule Zürich, über das Themen
Die Fran in der sozialen Arbeit,

Das ausgezeichnete Referat unterschied sich

von andern durch musterhafte Kürze und

Frische, es hat damit an Wert besonders ge-

Wonnen, Mit scharfen Zügen beleuchtete die

Vortragende die Hauptaktionen der fürsorgen-
den Frauenwelt, scheute sich auch nicht, als

Aerztin und als feinfühlender Mensch auf
die Ursachen aufmerksam zu machen, die ein

Helfen eben erheischen. Wir haben manchen

guten Wink mit hcimgenommen, und der

rauschende Beifall so vieler Frauen hat be-

wiesen, wie viel Verständnis der Vortragen-

den entgegengebracht wurde, - Ueber die

einzelnen Gebiete der Frauenarbeit referierten

die einzelnen Abteilungsvorstände in klarer

nnd interessanter Weise, Auch die Diskussion

wurde gut benützt.

Nach der zwei Halbtagc dauernden Sitzung
führte die Sektion der gemeinnützigen Frauen

Lnzerns die >76 Personen zählende Teil-
nehmerschar bei prächtigem Wetter in das

idyllisch gelegene Schloßhotcl in Hertenstein,
allwo die majestätische Stille deS Sees an-

genehm unterbrochen wurde durch daS Rau-

sehen von 470 wogenden Frauenstimmen, die

sich so vieles und so Herzliches zu erzählen

hatten. Wir haben dabei als stiller Beobachter

den Eindruck erhalten, daß diese Frauen un-

ermüdliche Mitarbeiter am BolkSwohl und

der aufrichtigsten Hochachtung durchaus wert

sind. Mögen auch ihre weitern Tagungen

segensreich wirken. Ans alle Fälle sind wir
stolz darauf, sie zu unsern Mitarbeiterinnen

zählen zu dürfen, R

12 kallcklcigL kür SulliôrLià kür à Umgcmg mit Zàerlrôrigsm

1, Versuche dir bisweilen vorzustellen, 6. Sprich laut, aber schreie nicht!

was für Entbehrungen die Schwerhörigkeit 4, Sprich mäßig schnell, weder hastig, noch

täglich, manchmal stündlich im Gefolge hat, zu langsam,

2, Sprich mit dem Schwerhörigen vor ä. Wende dein Gesicht beim Sprechen dem

allem deutlich! Licht zu; du gibst so dem Schwerhörigen die
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